
 
 
 
 
 

 
Vermittlung von langzeitarbeitslosen Men-
schen durch die Jobcenter weiter optimieren 
 
Fachtagung nimmt Problemlagen von Menschen mit 
drei und mehr Jahren Arbeitslosigkeit in den Fokus 
 
(Wiesbaden, den 9. Oktober 2012) 
"Mit einer vorläufigen SGB II-Quote von 8,2 % im Septem-
ber 2012 liegt Hessen bei der Zahl der Leistungsbezieher 
nach dem SGB II (Grundsicherung für Arbeitssuchende) 
deutlich unter dem Bundesdurchschnitt mit 9,4 % und un-
gefähr im Schnitt der westdeutschen Bundesländer. Wei-
terhin weisen die Statistiken der Bundesagentur für Arbeit 
aus, dass die Zahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtig-
ten nach dem SGB II von Juni 2010 bis Juni 2012 um  
9,4 % auf nunmehr knapp über 280.000 Personen in Hes-
sen gesenkt werden konnte. Zu diesen erfreulichen Zahlen 
haben die 21 hessischen Landkreise wesentlich mit beige-
tragen: Denn insgesamt 14 Landkreise verantworten die 
Betreuung von langzeitarbeitslosen Menschen als soge-
nannte Optionskommunen in alleiniger Verantwortung, sie-
ben Landkreisen obliegt diese Aufgabe in gemeinsamer 
Verantwortung mit der Bundesagentur für Arbeit. Dabei ist 
es das Ziel der hessischen Landkreise, die gute Position 
im Bundesvergleich weiter zu verbessern und die Vermitt-
lungsquoten weiter zu optimieren", erklärt der Präsident 
des Hessischen Landkreistages, Landrat Robert Fischbach 
(Landkreis Marburg-Biedenkopf), anlässlich der Fachta-
gung "Langzeitleistungsbezug im SGB II - Blicke schärfen, 
um Wege zu sehen" am morgigen Mittwoch in Fulda.  
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Über 120 Verantwortliche aus den hessischen Jobcentern 
kommen dort zusammen, um gemeinsam neue Wege für 
die Aktivierung und Vermittlung von Langzeitleistungsbe-
ziehern - dem Personenkreis der schon über zwei Jahre im 
SGB II-Leistungsbezug steht - zu diskutieren. Dieser Per-
sonenkreis ist besonders in den Fokus gerückt, da die Sta-
tistiken ausweisen, dass gerade diese Langzeitleistungs-
bezieher nicht im gleichen Maße wie die anderen Arbeitsu-
chenden vom wirtschaftlichen Aufschwung profitiert haben. 
Immer deutlicher wird, dass in den Jobcentern neue Stra-
tegien und Initiativen erforderlich sind, da gerade bei die-
sem Personenkreis oftmals spezifische individuelle Prob-
lemlagen genauer betrachtet und spezifische Vermitt-
lungshemmnisse überwunden werden müssen. Dies wird 
auch dadurch belegt, dass derzeit in Hessen von den 
Menschen im Leistungsbezug nach dem SGB II rund zwei 
Drittel der Gruppe der Langzeitleistungsbezieher zuzuord-
nen ist. 
 
"Aber auch den Menschen, die schon über zwei Jahre im 
SGB II-Leistungsbezug stehen sowie damit oftmals drei 
und mehr Jahre ohne Arbeit sind, möchten wir eine Per-
spektive auf dem Arbeitsmarkt bieten. Dazu soll die Fach-
tagung das Wissen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
den Jobcentern und bei den Beschäftigungsträgern bün-
deln und neue Impulse geben. Der zunehmende Fachkräf-
tebedarf im Bund und im Land sowie die hohe Motivation 
der Menschen wieder Arbeit zu finden stimmt uns dabei 
optimistisch, dass es den Jobcentern gelingen kann, durch 
neue Vermittlungs- und Betreuungsstrategien hier weitere 
Erfolge zu erzielen", so Präsident Fischbach abschließend.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Verantwortlich:         Tim Ruder, Referatsleiter 
                                 Tel.: 0611 / 17 06-12, PC-Fax: 0611 / 900 297-72, 
                                 E-Mail ruder@hlt.de 
 
Der Hessische Landkreistag vertritt die gemeinsamen Interessen der 21 hessischen 
Landkreise. Der kommunale Spitzenverband repräsentiert damit in kreisrelevanten 
Belangen 77 % der Bevölkerung und 97 % der Fläche des Landes Hessen. Er hat sei-
nen Sitz in der Landeshauptstadt Wiesbaden (Geschäftsstelle im "Haus der kommuna-
len Selbstverwaltung"). 
 


